Präventiv Nachschreibeklausur Sommersemester 1999

1) Tragen Sie folgende Befunde in das Befundschema ein 

2) A: Ermitteln Sie für den oben  beschriebenen Patienten den DMF-T / DMF-S

       B:  Wie würde der DMF-T / DMF-S lauten, wenn die Zähne 11/21 aufgrund eines traumatischen             

             Ereignisses extrahiert worden wären? 

3) Formulieren Sie mit Hilfe des Ihnen bekannten DMF-S Indexes ein Beispiel  für den Begriff Prävalenz

4) Worauf deutet ein erhöhter SBI hin?

5) Erläutern Sie Bitte die Gradeinteilung des CPITN - Tests

6) In welchen zahntragenden Kieferabschnitten ( bitte genau beschreiben) können wir in der Regel einen vermehrten Ansatz von Zahnstein diagnostizieren? Warum? 

7) Für welchen Patienten ist die Interdentalbürste im Rahmen einer Mundhygienebetreuung zu empfehlen?

8) Welche Zahnputzmethoden (bitte auch beschreiben) empfehlen Sie

A: einem 7 jährigen Kind?

B: einem parodontal gesunden Erwachsenen?

9) Welche Zusätzlichen Hilfsmittel zur Mundhygiene empfehlen Sie den beiden unter Frage 8 genannten    

       Patienten?

10) Erläutern Sie die heute gültige Theorie zur Entstehung von Kariösen Läsionen

11) A: Welche Hinweise geben Sie einem Patienten im Rahmen einer Ernährungsberatung?                                B: auf welche Besonderheit sollten Mütter im Bezug auf die Ernährung ihrer Kleinkinder hingewiesen werden?

12) Welche Befunde eines Patienten müssen vorliegen, und welche Werte müssen diese Befunde aufweisen, um eine erhöhtes Karies Risiko zu diagnostizieren?

13) A: Erläutern Sie die Bedeutung von Demineralisation und Remineralisation der Zahnhartsubstanzen  für die        

Kariesentstehung.

        B: Wie kann eine Remineralisation der durch die bakteriellen Säuren geschädigten Zahnhartsubstanzen     

erfolgen?

14)  Welche organischen Säuren (mindestens 4) spielen bei der Kariesentstehung eine Rolle?

15) Kreuzen Sie diejenigen Instrumente an, die sterilisiert werden können:

Ultraschallansatz, Polierbürsten, Schutzbrille, Diamantschleifer, grüne OP-Tücher, Kofferdammspannzange, Sprayansatz, Watterollen, Winkelstück, Injektionskanülen

16)  A: Wie kontrollieren Sie die erfolgreiche Sterilisation durch Ihren Autoklaven?         

       B: Warum sollten Sie diese Kontrolle durchführen?

17) A: Nach welcher Gruppe von Erkrankungen sollten Sie Ihren Patienten im Rahmen einer Zahnsteinentfernung fragen?

B: Welche Folgen für den Patienten könnte eine unterlassene Beachtung dieser Möglichen vorliegenden Erkrankungen haben?

18)  Welche Bereiche und Gegenstände im Zahnärztlichen Behandlungsraum müssen Sie nach einer Behandlung    

       desinfizieren?

19) A: Was verstehen Sie unter dem Begriff  Attachmentverlust?

B: Welche verschiedenen histologischen Gewebsanteile sind von diesem Attachmentverlust betroffen?

